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o Durchſchnitt nahezu ù ( 66,3 bezw. 64,99 ) aller Geſtorbenen kommen , erſcheinen die Zoonoſen
a 1897 mit 001 und im Durchſchnitt mit 0,01 , die Paraſiten mit 0,05 bezw. ,o03 und die Ver⸗

i giftungen mit 0,2v bezw. 0,17 fg der Todesfälle . Unter den Krankheiten der Organe verurſachten
R

die der Athmungswerkzeuge mit 26,04 % im Jahr 1897 und 27,87 / im Durchſchnitt des

| Jahrzehnts 1888/97 die größte Zahl an Sterbefällen ; alsdann folgen die Krankheiten des Nerven-
| ſyſtems und der Sinneswerkzeuge mit 16,86 bezw. 16,94 ſowie der Verdauungswerkzeuge mit

14,20 bezw. 12,03 ¾. Und zwar ſtellten bei den beiden letztgenannten Gruppen die Säuglinge13089 mit zuſammen 56,49 bezw. 56,as vom Hundert , bei den Krankheiten der Athmungsorgane die

72 Uebereinjährigen mit 33,00 bezw. 34,32 vom Hundert die größten Antheile an den Todesfällen .
S Von den an Störungen der Euntwidiung und: Crnährung Geftorbenen varen iur 53x3 : bezt .

- g 49,06 , von den an Krankheiten der Harn - und Geſchlechtswerkzeuge Geſtorbenen dagegen 98,30

e bezw. 97,79 ½ ärztlich behandelt . Ebenſo tritt die ungleiche Häufigkeit des Sterbens und der
> ärztlichen Behandlung der Unter - und der Uebereinjährigen , ſowie der beiden Geſchlechter bei den

koog einzelnen Krankheitsgruppen hervor . So ſtarben z. B. an Störungen der Entwicklung und

8 Ernährung von den Männern 28,65 bezw. 21,36 %, von den Frauen 25,8s bezw. 24,59 ; von
N

| den daran geſtorbenen Untereinjährigen waren 36,59 bezw . 30,82 , von den Uebereinjährigen 62,68

>D
g

bezw. 57,39 ½, von den Männern 53,54 bezw. 48,39 , yon den Frauen 53,44 bezw. 49,69

2 g ärztlich behandelt worden . Ueberhaupt hatten im Jahr 1897 bezw. durchſchnittlich 49,78 bezw.

| 44,21 % der Unter - und 80,68 bezw. 79,30 ° , der Nebereinjährigen , 68,68 bezw. 67,00 Jy Der

So n Männer und 71,59 bezw. 69,76 V. Der Frauen äratlihe Behandlung erfahren. , Die Inanſpruch⸗
S | nahme ärztlicher Hilfe war alſo Dei den Uebereinjährigen nahezu noch einmal ſo groß als bei den

4 | Kindern im 1. Lebensjahr und bei weiblichen Perſonen etwas häufiger als bei mäunlichen .

Noch größere Verſchiedenheiten treten in der Tabelle 2 b bei den 160 einzelnen Arten der

i Todesurſachen hervor . Im Durchſchnitt ſowie im Jahr 1897 kommt nahezu die Hälfte aller

c Geſtorbenen auf folgende 6 : Lungenſchwindſucht , Eklampſie der Kinder , Altersſchwäche , Lungen⸗

S entzündung , Kinderdurchfall und Lebensſchwäche der Neugeborenen . Die nachſtehenden 42 Ur⸗

a n ſachen , auf die zuſammen 91,836 hi aler : Sterbefälle entfallen , fordern jährlich im Durchſchnitt

2 100 und mehr Geſtorbene , davon 4 mehr als 3000 , weitere 6 mehr als 1000 und fernere 7

= 500 und mehr.
r
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Gimi Tobesmjade :

—
e ' | Siens Tobedmfacbe :

—
Ciir | Ginens : e

g | 89 Lungenſchwindſucht „ 469264 Herzlähmung . . . . 641 | 816 Ertrinken . 189

2
77a Eklampſie der Rinder 8618 P Majen [loos oe 300 . 5160 ) 31d Erhängen184

a
39 Altersſchwäche .. „ 3315 f128 Nierenentzündung . . 500 12 Abdominaltyphus . . 180

S g 88 Lungenentzündung . 3262 67 Hirnhautentzündung . 491' | 94 Bruſtfellentzündung 180

88
111 Kinderdurchfall . . . 1848 91 Lungenemphyſem . 466 | 123 Chrom : Qeberatrophie . 165

S 32 Lebensſchwache . Reugeb . 1814 68 Tuberk. Hirnhautentzdg . 456 37 Drüſenabzehrung .. 156

42 Krebs und Geſchwülſte 1607 6 Kruppßpß . . 45135 Engliſche Krankheit . . 189

A 112 Brechdurchfall . . . 1370 47 Waſſerſucht . . . 417 10 Kindbettfieber . . . 138

z 71 Gehirnſchlag . . . 1194 7 Keuchhuſten . . . 381 2 Scharlach . . . 135

£ 62 Herzfehler . . . . 1119 Grippe s TON 870
| 103 Darmverſchluß . . . 114

g |
36 Abzehrung der Kinder 998100 Unterleibsentzündung 3⁵0⁰

| 61 Herzvergrößerung .. I11
| 86 Akute Bronchitis . . 966 31E Sturz und Schlag . 243 65 Arterienkrankheiten . . 103

È 5. Diphtheritis . . . 986 | 58 Knochen -u. Gelenkentzdg . 225 73 Geiſteskrankheit . . . 103
87 Chron. Bronchialkatarrh 651 / 93 Lungenlähmung . . . 206 | Bli Ueberfahren . . . .102 .

S | II . Die Erkrankungen an Jufektionskrankheiten .
| |

8 An den Infektionskrankheiten , über welche regelmäßig Anzeige erſtattet wird , erkrankten nach i
8 der Tabelle 3 (Seite 90 /95) im Berichtsjahre 7478 Perſonen , und zwar an Diphtherie 4478 ,

| Scharlach 1145 , Typhus 1511 , Kindbettfieber 344 ; Blattern (Pocken ) kamen nicht vor . Von dieſen
Erkrankten ſtarben an Diphtherie 489 , Scharlach 54 , Typhus 192 , Kindbettfieber 92 , oder

| vom Hundert der Erkrankten an Diphtherie 10,9 , Scharlach 4,2 , Typhus 12, , Kindbettfieber
26, . Bezüglich der Bezirke ergab ſich Folgendes :
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Keine Erkrankungsfälle wurden gemeldet : an Typhus in den Bezirken Pfullendorf , Stockach ,

Bonndorf und St . Blaſien , an Kindbettfieber in Pfullendorf , an Scharlach in Meßkirch , Pfullen⸗

dorf und Bonndorf ; dagegen kamen Erkrankungen an Diphtherie in allen Bezirken des Landes vor .

Höchſte Erkrankungszahlen wurden aus folgenden Bezirken bezw. Städten gemeldet :

an Diphtheritis O dn Sharla | an Typhus an Kindbettfieber
( mehr als 100 Fälle ) 650 und mehr Fälle ) ( mehr als 50 Fälle ) (10 und mehr Fälle )

Heidelberg aia 376 Qahr inora ddA ! Offenburg 141 Pforzheim 763 Freiburg . . . 24

Karlsruhe 816. Freiburg , 150 | Freiburg eaan dEl | Biorzheim , St . . 595 | Karlsruhe . . 21

Kehl . . . 513 Weinheim . . 141 Mannheim . . . 110 Pforzheim ,Land 168] Freiburg , St . . 18

Karlsruhe , St . 277 Tauberbiſchofshm . 140 Mannheim ,St . 97 Karlsruhe . . 81 [ Durlach . . . . 17

Offenburg . 245 Mannheim ,St: 131 Emmiendingen . 90 Heidelberg . . . 77 Mannheim « 17

Heidelberg , St . 217 Freiburg , St . 127 Freiburg , Stadt 84 Ettlingen . . 69 Heidelberg . 16

Mannheim . 200 Schwetzingen 117 Pforzheim . 69.) Karlsruhe , St . 66. Karlsruhe , St . 16

Bruchfal . 195 Raſtatt . . 113 Breiſach . . . 67 Offenburg . . 58Offenburg . . 15

Emmendingen 166 Donaueſchingen 112 Karlsruhe . . 66 Achern . . . 57, Raſtatt138

Heidelberg ,Land 159 Durlach . . 103 , Heidelberg . . 59 Tauberbiſchofsheim 13|

Karlsruhe , St. 55 Konſtanz . . 12

Pforzheim , St . 50 , ST a AE

| | RELE S ST aak

Die Gemeinden mit mehr als 4000 Einwohnern waren an den Erkrankungen betheiligt mit

30,77 % an der Diphtherie , 47,17 / am Scharlach , 60,56 am Typhus , 25,29 9 am Kindbett⸗

ficher . Da die Einwohnerzahl dieſer Gemeinden 28,54 der Geſammtbevölkerung beträgt , hatten

dieſelben für Diphtherie , Scharlach und Typhus eine verhältnißmäßig ſehr viel größere , fiit Kind⸗

bettfieber eine geringere Erkrankungsziffer als die übrigen Gemeinden des Großherzogthums .

III . Das Impfgeſchäft von 1897 .

Die Ergebniſſe des Impfgeſchäfts für das Jahr 1897 ſind in Der folgenden Tabelle 4 in

der üblichen Weiſe zur Darſtellung gebracht .

Tabelle 4. Impfpflichtige , Geimpfte und Ungeimpfte im Jahr 1897 .

|
|

B re a | Buz Geimpfte Kleine Zu⸗

Impfpflichtige . peie epe | jammen und Ungeimpfte . Kinder Schüler
|
fammen

SN SaS T A
|

Bon dieen witen geimpft ” ) :
| |

Bur Erft - bez. Wiederimpfun | A K
i |

r etren inatetea | | a. mit Crfolg < . . 42320135 281 17 557

Bezirfaliftengu Anfang 1897 | 61 491/88 008/99 4990| “D: ogne Erfolg . . . 1185 1569 2754

| l|
|

| ç. mit unbefanntem Erfolg, ||
weil nicht zur Nachſchau |

erſchienen . 9

Im Laufe des Jahres zuge⸗ | |
zogene Impfpflichtige . . 2445 335/2780 93 93 186

zuſammen . . | 63 986| 88 3431102 279

| |
80 497zuſammen 43 604ʃ36 893

Ungeimpft blieben , weil |
| a, auf Grund ärztlicher |Davon find :

Sämmtliche Impflinge wurden mit Thierlymphe geimpft ; Impfung mit Menſchenlymphe kommt ſeit 1887 nicht mehr vor.

|

|
a. geftorben . 8224 | , 63| ] 8 287 Zeugniſſe vorläufig zu⸗ | |

b. verzogen < fogast ssal s181 ] MATet nag det 3670 433 4103

w f $ || „ nicht aufzufinden oder / |

EAAS i eA beT pl gufällig abwefend -< -| 228/1 ) 229 | . 452

letzten 5 Jahre an den | |
e, Horſchriftswidrig , der4 % si

natürlichen Blattern er⸗ | || Impfung entzogen . | 1395 | 66 1 461

MORE i ateata u 1| 2 zufammen . » if -5 288/1 728| 6 016

à.
bereit u a den | | Die vorſchriftswidrig der |

it Eg )
en Jahren

EP EE Impfung Entzogenen waren |

z aR g geimpft . .| 324
t 124| 3370 o der Zmpflinge . . -| 218) On | 143

e. bereits in vorhergehen - | > |
den Jahren b ger | | dagegen r : | 162| 0,2 113

geimpft , aber erft 1897
he pigil

A IEn IBASE A 1A
aut Nadian vorgeffettt | s26

= | s26 „ 1893 a Teao 0/10 0,75
zuſammen . . 15 044 722 15 766 oj 1892 . . 1,06 ] =OA 0,72

J ) iiy |DA Y waT ; je Bor SoN 9 3
ſomit blieben impfpflichtigſ48 892| 87 621 86 513 i ia iy * ojas ds

f l

darunter 100 Schüler , welche wegen Aufhören des Beſuchs einer die Impfpflicht bedingenden Lehranſtalt nicht geimpft wurden.
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